
13. Merkmale in Gebieten mit Massnahmen zugunsten des Auerwilds  

Wenn eine Bestandeskartierung in einem Gebiet durchgeführt wird, in welchem auch 

Massnahmen zugunsten des Auerhuhns erfolgen sollen, so empfiehlt es sich, die folgenden 

Zusätzlichen Merkmale zu erheben: 

Deckungsgrad der Bodenvegetation (DGBV): 

Code Definition Bemerkung 

1 < 1 % Als Bodenvegatation gelten alle Pflanzen mit Ausnahme der Moose 
und Flechten. 

2 1 –  9 % 

3 10 – 25 % 

4 26 – 50 % 

5 51 – 75 % 

6 76 – 100 % 

 
 
Beispiel: 
 Moospolster unter dem Schirm 

einer Gruppe von Jungfichten 
zählen nicht zur DGBV.  

 DGBV in diesem Fall ca. 10 %. 

 
 
 
 
 

Deckungsgrad der Vaccinien-Zwergsträucher (DGZS, umfasst nur die Vaccinium-
Arten): 

Code Definition Bemerkung 

1 < 1 % Als Vaccinien-Zwergsträucher gelten Preiselbeere, Heidelbeere, 
Moorbeere, Krähenbeere, Rauschbeere etc. Die Himbeere zählt 
nicht dazu.  

2 1 –  9 % 

3 10 – 25 % 

4 26 – 50 % 

5 51 – 75 % 

6 76 – 100 % 

 

 

 

 



 

Grenzlinien – Länge (GL) 

Code Definition Bemerkung 

1 keine 0 m‘/ha 

2 gering 1 - 50 m‘/ha 

3 mittel 50 -100 m‘/ha 

4 gross ab 100 m‘/ha 

Grenzlinie ist die Berührungslinie zwischen Kronenmantel und Bodenvegetation. Hinter dem 

Kronenmantel kann sich das Auerhuhn verstecken, die Bodenvegetation bietet ihm Nahrung. 

Die oben unter Bemerkung angegebenen Grenzlinienwerte/ha sind nur ungefähre 

Richtgrössen. In idealen Lebensräumen kann die Grenzlinienlänge bis 400 m‘/ha betragen. 

Bei einer Kartierung sollen vor allem die Unterschiede zwischen den Beständen innerhalb 

des Planungsperimeters hervortreten, damit der Handlungsbedarf klar erkennbar wird.  

Im Detail gilt: 

Abstand zwischen Boden und 
unterstem Rand des Kronenmantel 
weniger als 1 m 

Beispiel  Keine Grenzlinie 

 

Jungbäume sollen mind. 1 m hoch 
sein, damit sie eine Grenzline bilden 
können. 

Beispiel: blau = Grenzlinie 

 

Auch Sträucher können Grenzlinien 
bilden, wenn sie mind. 1 m hoch sind. 

Beispiel: Wacholder, 
blau = Grenzlinie 

 



Kronenmantel muss dicht genug sein, 
um Sichtschutz zu gewähren. 

Beispiel: keine Grenzlinie 

 

 

Spezialfälle: 

Asthaufen oder liegende Bäume 
bilden nur Grenzlinien, wenn sie 
ein gutes Versteck bieten.  

Linkes Bild  keine Grenzlinie 

Rechtes Bild  geringe 
Grenzlinie 

  

In sehr hohem Heidelbeergebüsch  
(> kniehoch) können sich Auerhühner 
ebenfalls gut verstecken  Zuschlag 
zu Grenzlinienlänge geben. 

 

Fein coupiertes Gelände bietet zwar 
ebenfalls Versteckmöglichkeiten, wird 
aber nicht berücksichtigt, weil durch 
waldbauliche Massnahmen nicht 
veränderbar. 

Beispiel: geringe Grenzline 
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